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m/ffeX 5/2006 TECHA//SCHE 7 E X 7 / Z. / E /V

Meof/'z/n/scfte 7exf/7/en m/'f Haff-
/r/ebsfoffen
/z/rgew 5i^g, iVezA/wsOT, Cff

/n c/er Mec//'z/"n i/v/rc/ d/'e Haut /n v/'e/en Fä//en a/s H/'/fsm/'fte/ zur f/x/e-
rung - be/'sp/'e/swe/'se von 1/1/undaut/agen - oder aucb a/s Sc/7n/ftste//e für
l/l//r/csfoffe /n Arzne/'m/'ffe/n, w/'e Hormon-, /V/'/rot/n- oder Scbmerzpf/aster,
verwendet. Watur/rautscbu/r, Hotme/t und Acry/d/spers/'onen s/'nd Haff-
/c/ebstoffe, d/'e auf e/'ner l//e/zab/ von Produ/cfen zu f/nden s/'nd, d/'e auf
d/'e Haut ge/debf werden. E/n sebr i/v/'cbf/'ges /Cr/fer/um für d/'e 1/l/ab/ e/'nes

X/ebstoffes /'sf - ausser e/'ner eff/'z/'enfen l/erarbe/'fbar/ce/f - vor allem aucb
d/'e Haufvertrag//'cb/re/"f.
Die Klebstoffgruppe der Acryldispersionen ist

unter den genannten Beispielen weitaus die ver-

träglichste und wird daher in der Medizinbran-

che bzw. auf Medizinprodukten (z. B. elastische

Pflasterbinden, Fixiertapes) oft eingesetzt. Zwei

Produktbeispiele zeigen die Abbildungen 1 und

2.

Hèô. /; EtozlscAe /ytoerbmdew

Ein weiteres, wesentlich komplizierteres

Gebiet sind die arzneimittelhaltigen, wie zum

Beispiel wärmende und schmerzlindernde Pfla-

ster. Diese Arzneimittel enthalten in der haut-

freundlichen Klebstoffmatrix Wirkstoffe, die

während der Anwendung an der gewünschten

Stelle durch die Haut penetrieren und ihre Wir-

kung entfalten.

Zloy/c//spe/'s/'o//en
Die IVF HARTMANN AG, bedeutender Herstel-

1er von Medizin- und Hygieneprodukten sowie

therapeutischen Pflastern, hat sich seit einiger

Zeit unter anderem auf die Entwicklung von

Produkten mit Haftklebstoffen auf der Basis

von wässrigen Acryldispersionen spezialisiert.

Das Unternehmen hat in der Schweiz bereits

ein Schmerzpflaster als Arzneimittel registriert

und plant, diesen Bereich auszubauen. Mit der

Investition in innovative Anlagen wurde die

Entwicklungs- und Produktionskompetenz in

diesem Bereich ausgebaut.

HersfeWprozess; G/WP-Aonform

und f/ex/'be/
Die Anforderungen an den Beschichtungs- und

Trocknungsprozess sind insbesondere bei wirk-

stoffhaltigen Pflastern hoch. Die Produkte und

deren Herstellprozesse sollen sämtliche régula-

torischen Ansprüche der Medizinprodukte- und

Pharmabranche erfüllen. Die validierten Her-

Stellprozesse finden daher gemäss GMP Rieht-

linien unter Reinraumbedingungen statt. Ein

hohes Potential für zukünftige Produktentwick-

lungen liegt im modularen Aufbau der neuen

Anlage. So können beispielsweise 35 verschie-

dene Antragswerke in die Anlage integriert wer-

den, womit schnell auf unterschiedlichste Be-

schichtungssubstrate umgestellt werden kann.

Héô. 2: /so/«® C«/w/cwot /V

Die Steuerung der Anlage erfolgt über ein

SPS-System mit einem Visualisierungspro-

gramm, welches dem Bediener ermöglicht, alle

wichtigen Daten über Rezepturen reproduzier-

bar aufzurufen und Anlageparameter für die

Qualitätssicherung aufzuzeichnen und auszu-

drucken. Die Anlage ist für die Beschichtung

von Textilien (Gewebe, Gewirke und Vliese)

sowie Folien bzw. Papieren konzipiert. Neben

zugstabilen können auch sehr zugempfindliche

Substrate, wie Tapematerialien oder elastische

Binden, beschichtet werden. Die Produkte

werden anschliessend in einem 12 m langen

Kanal getrocknet. Auslaufseitig befinden sich

Schneidsysteme zur Breitenkonfektionierung

der beschichteten Rollen.

Die Anlage wurde erfolgreich in Betrieb ge-

nommen und produziert GMP-konform Medi-

zinprodukte und Arzneimittel. Die Kompetenz

der IVF HARTMANN AG im Bereich der haut-

freundlichen Haftklebstoffe auf der Basis wäss-

riger Dispersionen wird mit der neuen Beschich-

tungsanlage wesentlich gestärkt. Anfragen für

weitere innovative Produktentwicklungen für

den Eigenbedarf als auch im Lohnherstellungs-

bereich liegen bereits vor.

Uber die IVF HARTMANN GRUPPE
Die IVF HARTMANN GRUPPE mit Sitz in
Neuhausen am Rheinfall ist im Kernge-
schäft einer der führenden Anbieter für
Medicalprodukte im Bereich Heilung,
Pflege und Hygiene. Die Aktivitäten des

Traditionsunternehmens, das zu 60 %
zum deutschen HARTMANN Konzern ge-
hört, gliedern sich in einen institutio-
nellen und einen häuslichen Bereich. Das

Angebot umfasst über 2'500 Medizin-,
Pflege- und Hygieneprodukte sowie Arz-
neimittel, die helfen, wo Menschen ge-
holfen wird: im Spital, im Pflegeheim, in

der Arztpraxis, bei der Ersten Hilfe, in der
häuslichen Krankenpflege, aber auch in

Bereichen der persönlichen Vorsorge und
Hygiene. Das Spektrum reicht von thera-
peutisch wirksamen Pflastern über funk-
tionelle Verbände bis zu Produkten für
die Wundbehandlung und Erste Hilfe.
Hygieneartikel wie Slipeinlagen und In-
kontinenzprodukte, ein umfangreiches
Wattesortiment sowie Spezialprodukte
für den OP-Bereich runden das Pro-

gramm ab. Innerhalb der IVF HARTMANN
GRUPPE wird die Palette im Investitions-
güterbereich durch ein Maschinenbau-

Programm ergänzt. Im Jahr 2005 erwirt-
schaftete die IVF HARTMANN GRUPPE ei-

nen Netto-Umsatz von über 104 Mio.
CHF.
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